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	Hagemeister_BahnhofsquartierSchlieren_01.jpg

	[bookmark: _GoBack]Mit dem Neubau des parkside-Gebäudes im Bahnhofsquartier Schlieren hat die Zentrumsentwicklung ihren Anfang genommen.  

Foto: Hagemeister
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	Hagemeister_BahnhofsquartierSchlieren_02.jpg

	Die Planung von weberbrunner architekten aus Zürich kombiniert 20 Geschäfte, einen Großverteiler, Restaurants, Büros, Arztpraxen und 99 Wohnungen. Sowohl die Mischnutzung als auch die erhöhte Dichte tragen zum städtischen Charakter der Blockrandbebauung bei. 

Foto: Hagemeister
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	Eine Bandfassade kennzeichnet die unterschiedlichen Geschosse, auf denen Gewerbe und Wohnräume angeordnet sind.

Foto: Hagemeister


	[image: Hagemeister_BahnhofsquartierSchlieren_04]

	Hagemeister_BahnhofsquartierSchlieren_04.jpg

	Klassische ziegelrote Hagemeister Klinkerriemchen der Sortierung „Westfalen“ unterstreichen die horizontale Wirkung des Gebäudes und verleihen den Geschossen einen eigenständigen Ausdruck.


Foto: Hagemeister
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	Hagemeister_BahnhofsquartierSchlieren_05.jpg

	Die Klinkerriemchen prägen die gesamte Gebäudefront und zieren auch Fensterbänke, -stürze und 
-rahmen. Gleichzeitig stellen Sie eine Verbindung zum umliegenden Stadtraum her. 

Foto: Hagemeister
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	Eine Besonderheit sind die versetzt angeordneten Patiobalkone mit auskragenden Ecken – Mit ihrer speziellen Ausrichtung erzeugen Sie das Bild ineinander gefalteter Hände. 
Der Klinker hebt diese mit seiner markanten Struktur deutlich hervor. 

Foto: Hagemeister
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	Die Klinkerbänder sind versetzt angeordnet, so dass sie das abfallende Gelände nachzeichnen und auf der 300 Meter langen Hauptfassade Akzente setzen. 

Foto: Hagemeister
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